
Die Nominalkomposita im Altindischen

Åmre∂ita

å-mre∂ita- wiederholt
Åmre∂itas werden i.a. unter die Komposita gezählt. Die Frage ist indessen, wie weit man in
früher Zeit – etwa im RV von eigentlichen Komposita sprechen kann. Immerhin deutet der
vedische Akzent, der sich nur auf dem ersten Glied findet, darauf, dass die Doppelform als
Einheit verstanden wurde.

Beispiele:
RV 1.1.3
agnínå rayím aflnavat pó¿am evá divé-dive
yaflásaµ v⁄rávattamam
Durch Agni möge er täglich Reichtum und Gedeihen erlangen, den herrlichen, der am
meisten Helden bringt.

8.12.19 ab
deváµ-devaµ vó 'vasa índram-indraµ g®∆⁄¿á∆i
Den gerade den Gott Indra (sollt ihr) zu eurem Schutze anrufen.

BhG IV.7-8
yadå yadå hi dharmasya glånir bhavati bhårata
abhyutthanam adharmasya tadå (å)tmånaµ s®jåmy aham
Denn wenn immer eine Abnahme (od. Schwächung) des Dharmas geschieht, o Bhårata, und
ein Aufkommen der Ungerechtigkeit (a-dharma-) dann erschaffe ich mich.
paritrå∆åya sådh¨nåµ vinåflåya ca du¿k®tåm
dharmasaµsthåpanårthåya sambhavåmi yuge yuge
Für den Schutz der Guten, für die Zerstörung der Übeltäter, um der Festigung des Dharmas
willen entstehe ich in jedem Zeitalter.

Nala I.2
ati¿†han manujendrå∆åm m¨rdhni devapatiryathå |
uparyupari sarve¿åm åditya iva tejaså ||

Gelegentlich – wenn auch recht selten – entstehen aus Åmre∂itas echte Komposita, z.B.
ekaika- "jeder einzelne"
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Dvandva

Dvandva = Paar. Bezeichnung für Nomina, die gleichgeordnet nebeneinander stehen.

In den ältesten Texten hat das Vorderglied noch nicht Stammform. Im RV, wo Götterpaare
häufig sind, lassen sich beispiels weise für "Mitra und Varuna" mitró váru∆aª, mitró
váru∆afl ca, mitráfl ca váru∆afl ca und auch mitræ -váru∆au. In letzterem stehen also beide
Nomina im Dual.

Beispiele aus den Saµhitås:

RV 7.65.1 ab
práti våµ s•ra údite s¨ktáir mitráµ huve váru∆aµ p¨tádk¿aµ
Euch, den Mitra und den Varu∆a, den von reinem Willen, rufe ich bei Sonnenaufgang mit
Lobeshymnen herbei.

RV 7.66.1 ab
prá mitráyor váru∆ayoª stómo na etu fl¨flya:
Unser aufmunterndes Loblied für Mitra und Varu∆a möge hinausgehen.

RV 6.67.1 ab
viflve¿åµ vaª satæµ jyé¿†hatamå g⁄rbhír mitræváru∆å våv®dhadhyai
Mitra und Varuna, die Besten unter den Seienden, (sind) für euch mit Lobeshymnen zu
erhöhen.

Im RV selten, in späterer Zeit häufig gibt es Dvandvas, bei denen nur noch das zweite Glied
betont ist.

AV 11.2.14
bhavårudráu suyújå saµvidånæv ubhæv ugráu carate v⁄ryÆya
Bhava und Rudra gemeinsam (und) vereint, beide schrecklich, erreichen das Heldentum.

Nur insgesamt zwei Beispiele lassen sich in den älteren Teilen des RV finden für Dvandvas,
wie sie in epischer und klassischer Zeit allein auftreten, bei denen nämlich das Vorderglied
Stammform hat:

RV 7.90.7
árvanto ná flrávaso bhík¿amå∆å indravåy• su¿†utíbhir vási¿†håª
våjayántaª svávase huvema y¨yám påta svastíbhiª sádå naª
Wie Rennpferde, die nach Ruhm streben, wollen wir Vasi¿†hiden, mit Preisliedern den Weg
bereitend, Indra und Våyu wohl um Beistand bitten. Mögen die beiden uns immer mit
Wohlergehen behüten.

RV 7.49.3 ab
yæsåµ�ræjå váru∆o yæti mádhye satyån®té avapáflyañ jánånåµ
In deren Mitte der König Varu∆a geht, der Recht und Unrecht der Menschen sieht.

Das zweite dieser Beispiele zeigt eine Art Dvandva, die sich nur im Sanskrit findet, nämlich
den Dvandva als Neutrum Singular.
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Tatpuru¿as

= Determinative Nominalkomposita; d.h. das Hinterglied wird (meistens) durch das
Vorderglied näher bestimmt. Wenn Hinter- und Vorderglied Nomina sind, besteht zwischen
den beiden ein Kasusverhältnis.

I. Kasusverhältnis zwischen Vorder- und Hinterglied

Am häufigsten besteht zwischen Hinter- und Vorderglied ein Genitiv-Bezug.

A. Substantiv im Vorder- und Hinterglied

a) Genitiv
bh¨-pati- = bhuvaª pati- Herr der Erde
deva-pati- =devånåm pati- Herr der Götter
råja-putra- = råjnaª putra- Königssohn
dru-pada- = droª pada- Holzpfosten
varu∆a-påfla- = varu∆asya påfla- die Fessel Varu∆as

b) Akkusativ
muh¨rta-sukha- = muh¨rtaµ sukha- Glück das eine Weile dauert

c) Instrumental
asi-kalaha- = asinå kalaha- Kampf mit dem Schwert
dadhy-odana- = dadhyå odana- Milchreis

d) Dativ
padodaka- = padbhyåm udaka- Wasser für die Füsse
ratha-dåru- = rathåya dåru- Holz für den Wagen
aflva-ghåsa- = aflvebhyo ghåsa- Futter für die Pferde

e)Ablativ
caura-bhaya- = caurebho bhaya- Angst vor Dieben

f) Lokativ
sa∫garånta- = sa∫gare anta- Tod in der Schlacht
ak¿a-dh¨rta- = ak¿e dh¨rta- Betrüger im Würfelspiel

B. Substantiv im Vorder-, Verbalnomen im Hinterglied

Bei diesen ist das Hinterglied ein Verbalnomen. Die einfachsten dieser Verbalnomina
bestehen aus der reinen Wurzel, die flektiert wird. Meistens kommen die Hinterglieder nicht
als Simplicia vor. Dies gilt vor allem bei den Wurzelnomina. Wurzeln, die auf kurzen Vokal
enden, fügen -t- an. Wurzeln, die auf langes -å- auslauten, kürzen dieses i.a. Gelegentlich
schwindet auch ein wurzelauslautender Vokal

a) Wurzelnomen im Hinterglied
veda-vid- = vedasya vid- den Veda kennend
havir-ad- = haver ad Opferspeise essend
jyoti¿-k®†- = jyot¿am k®t- Licht machend
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sarva-jña = sarvaµ jña- alles wissend
sthala-ja- = sthale ja- auf der Erde wachsend

b) Hinterglied mit Wurzel + Suffix -a-, -ana-, -i-, -in-,-man-, -van- etc.
om-kara- = om kara- die Silbe om aussprechend
videfla-gamana- = videflam gamana- Gehen in die Fremde
svarga-gati- = svargaµ gati- Gang in den Himmel
aflva-kovida- = aflvånåµ kovida- Pferdekenner
satya-vådin- = satyaµ vådin- die Wahrheit sprechend

c) Partizip im Hinterglied
deva-datta- = devena datta- von Gott gegeben
v⁄ra-jåta- = v⁄rair jåta- von Menschen gezeugt
gråma-gata- = grame gata- ins Dorf gegangangen

C. Pronomen im Vorderglied
tat-puru¿a- = tasya puru¿a sein Diener
tad-vid- = tasya vid- das wissend
tad-kara- = tad kara- das machend
taj-ja- = tasmåd ja- daraus entstanden
mad-artha- = mama artha- mein Ziel
mad-k®ta- = mayå k®ta- von mir gemacht
tvat-k®ta- = tvayå k®ta- von dir gemacht
mat-p¨rva- = mama p¨rva- mein älterer Bruder
tvad-g®ha- = tava g®ha- dein Haus
asmat-pre¿ita- = asmån pre¿ita zu uns hin getrieben
yu¿mad-åyatta- = yu¿måkam åyatta- von euch abhängig

II. Adverb im Vorderglied
Hier behält das Adverb i.a. seine Form
tathå-bh¨ta- = tathå bh¨ta- so beschaffen
alaµ-k®ta- = alam k®ta- passend gemacht
satyam-ugra- = satyam ugra- wirklich gewaltig
etwa im Unterschied zu
satya-dharma- = satyasya dharma- das Gesetz der Wahrheit
punar-yuvan- = punar yuvan- wieder jung
jyog-amayåvin- = jyok amayåvin- lange krank
sato-b®hat- = sato b®hat- gleich gross

III. Partikel im Vorderglied
a-satya- unwahr
a-martya unsterblich
a-jñåna- Unwissenheit
a-vadya- unaussprechlich
an-a-vadya- tadellos

su-m®tyu schöner Tod
su-k®t- gut handelnd
su-samåhita- wohlbedacht
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dur-∆aya- schlechtes Betragen
du¿-k®t- schlecht handelnd

sa-defla- gleiche Gegend
sa-patn⁄ Mitfrau

ku-deha- schlechter Körper
ku-defla- schlechte Gegend

IV. Karmadhårayas
= Tatpuru¿as mit gleichem Kasus im Vorder- und Hinterglied

A. Vorderglied = Adjektiv, Hinterglied = Substantiv

mahå-råja- = mahant- råja-* Grosskönig
maha-r¿i- = mahant- ®¿i- grosser Weiser
sarva-loka = sarva- loka- die ganze Welt
priya-jana- = priya- jana- lieber Mensch
flubha-k¿a∆a = flubha- k¿a∆a günstiger Zeitpunkt
n⁄lotpala = n⁄la- utpala- blauer Lotos
* In Komposita wird bei diesem Wort aus dem -an-Stamm ein -a-Stamm

B. Vorderglied = Substantiv, Hinterglied = Substantiv

råja-putra- „putro 'sti råjå“ ein Sohn, der ein König ist
råja-r¿i „®¿ir asti råjå“ eine Weiser aus der K¿atriya-Kaste
jaya-flabda- „flabdo jayeti“ das Wort "siegen"
puru¿a-vyåghra- „puru¿o 'yam vyåghra iva“ ein Tiger von einem Mann
kanyå-ratna- „kanyeyam ratnam iva“ ein Juwel von einem Mädchen

C. Vorderglied = Substantiv, Hinterglied = Adjektiv

fluka-babhru- bräunlich wie ein Papagei
¨r∆a-m®du- weich wie Wolle
prå∆a-priya- lieb wie das Leben
megha-flyama- schwarz wie eine Wolke
kumåra-pa∆∂ita- gelehrt (schon) als Knabe

D. Vorderglied = Adjektiv, Hinterglied = Adjektiv

sarva-rohita- ganz rot
bhojya-lava∆a- bitter zu geniessen
tulya-m¨lya gleichwertig
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Dvigus

Ebenfalls als Untergruppe der Tatapuru¿as betrachten die Inder die Dvigus, Komposita,
deren Vorderglied eine Kardinalzahl ist.  Es handelt sich i.a. um Komposita, die eine aus
verschiedenen Teilen bestehende Einheit bezeichnen. Dvigus sind normalerweise Neutra,
seltener Feminina auf -⁄.

dvi-gu- aus 2 Ochsen bestehend
tri-loka-/tri-lok⁄- Dreiwelt
catur-yuga- aus 4 Yugas bestehende Weltperiode
pañca-parvata- Name eines Berges im Himålaya
¿a∂-aha- 6 Tage
sapta-rca- 7 Strophen
a¿†a-gava- Herde aus 8 Kühen
nava-ratna- die 9 Juwelen
dafla-m¨la- 10 Wurzeln

Bahuvr⁄his

Possessiv-Komposita. Sind primär adjektivisch. Sie drücken aus, dass irgendjemand oder
irgendetwas durch das Kompositum charakterisiert wird.

Im Deutschen:
Rotkäppchen
Dickkopf
Langfinger

Latein:
magn-animus

Griechisch:
=odo-dãktulow rosenfingrig
pol�karpow mit vielen Früchten
§katÒg-xeirow 100armig
eÈ-da¤mvn glücklich (mit gutem Daimon)

a) Vorderglied = Adjektiv:

divya-r¨pa- göttliche Gestalt habend
mahåtman- dessen Seele gross ist
n⁄lotpala- mit blauem Lotos
¨rdhva-båhu- mit erhobenen Armen
n⁄la-ka∆†ha- mit blauem Nacken
flveta-pu¿paka- weissblumig
mahå-båhu- langarmig
puru-nåman- mit vielen Namen
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b)Vorderglied = Substantiv

v⁄ra-sena- der ein Heer mit tapferen Männern hat
prajå-kåma- der den Wunsch nach Nachkommen hat
råja-putra- einen Sohn habend, der König ist
flastra-på∆i- ein Schwert in der Hand haltend

c) Vorderglied = Partizip

pråpta-yauvana- die Pubertät erreicht habend
hata-måt®- dessen Mutter getötet ist
svanad-ratha- einen rasselnden Wagen habend

c) Vorderglied = Zahlwort:

catu¿-pada- vierfüssig
pañca-gu∆a- 5 Eigenschaften habend
dafla-fl⁄r¿a- 10köpfig
eka-cak¿us- einäugig
dvi-båhu- zweiarmig
sahasra-pad- 1000füssig

d) Vorderglied = Partikel

an-anta- endlos, kein Ende habend
su-manas- mit gutem Sinn, wohlgesinnt
sa-bhårya- die Frau bei sich habend

e) Vorderglied = Adverb

udag-dvåra- das Tor im Norden habend
tathå-r¨pa- so gestaltet
evaµ-v⁄rya- von derartiger Kraft


